
Taube Ki nder
Erfolgsgeschichte der Freiburger HNO-Ktinik 2.oooste Cochlear-lmplant Operation

Fürchteriich: Marlene Ehrler ist erst

vier,Monate alt, da erkrankt sie an

Hirnhautentzündung. Nur.zwei Wo-

chen später kommt die nächste

Schreckensnachricht: Marlenes Hör-

vermögen ist enorm beeinträchtigt

- die Hirnhautentzündung kann zu

Taubheit führen.

Das war' im April 2005: Heute,

sechs Jahre später, ist Marlene ein

fröhliches, aufgeschlossenes Kind

und im September in einer Regel-

schule irt T-eningen eingeschult wor-

den.

Dank eines Cochlear-lmplants (Cl)

kann Marlene heute hören. ,,Gott sei

Dank haben wir uns zu diesem

Schritt entschieden", sagt Vater Jür-

gen Ehrler rückblickend. Es sei da-

mals nicht einfach gewesen.

Schließlich habe Marlene gerade

einmal zwei Wochen vorhei auf der

+ lntehsivstation gelegen und die Ge-

danken seien ständig darum ge-

kreist: ,,Uberlebt sie oder nicht?"

Als die Tochter bei Untersuchungen

von 180 Dezibel nicht reagiert hät-

te - die Schmerzgrenze liegt bei 1 30

- war klar, dass sie von der Hirn-

hautentzündung Schäden am 0hr
davon getragen habe.

,,Marlene ist weltweit die bislanq

jüngste simultan beidseits .Cl-im-

plantierte Patientin", erzählt Prof.

Roland Laszig, der vor 1 8 Jahren die

Freibu rger Fördergesel lschaft,,Tau-

be Kinder lernen hören" gegründet

hat. Der Direktor der HNO-KIiniken

blickt auf eine Erfolgsgeschichte zu-

rück, denn däs Freiburger Cochlear

lmplant Zentrum verhilft schon seit

Jahren Patienten zum besseren Hö-

ren: Mitte September setzte Laszig

dem elf Monate alten Max Graf ins

rechte 0hr ein Cochlear-lmplant ein

. - Max war der 2.000ste Patient, der

so in Freiburg operiert wurde. 
.

Die Mutter von Max, Mareike Graf,

fühlt sich an der Freiburger HN0-

Klinik sehr gut betreut und ist über-

zeugt, die richtige Entscheidung ge-

troffen zu haben. ,,Max freut sich, er

reagiert, er hört."

lm Dezember soll die nächste 0Pe-

ration folgen, das linke 0hr wird

noch implantiert. Max hat von Ge-

burt an einen Hördefekt. Mareike

Graf, die aus Freudenstadt kommt,

erzählt, sie habe-qehrere Kliniken

aufqesucht, nachdem sie festgestel lt

habe, dass ihr Sohn schlecht hört.

Manche Arzte hätten ihr geraten,

bereits mit sechs Monaten zu ope-

rieren, aber,,man hat ja immer noch

die Hoffnung, dass es sich doch

noch bessert", blickt sie zurück. ln

Freiburg sagte rnan ihr dann, das

Wichtigste für ein Kind im ersten

Jahr sei die Liebe der Mutter. Als mit

neun Monaten klar w_ar, dass Max

taub ist, ,,war es keine Frage, dass

wir die Operation in Freiburg ma-

chen'i

,,Zehn bis zwölf Monate ist das oP-

timale Alter, einem von Geburt an

tauben Kind ein elektronisches ln-

nenohr einzusetzen", so die medizi-

nische Leiterin des Cochlear lm-

plant-Zentru ms, Prof. Antje Aschen-

dorff. Penn je früher man in den Be-

reich einer normalen Hörgntwick-

lung komme, desto besser gelinge

später die lntegration. Noch'früher

sei esjedoch schwierig zu entschei-

den, da sich das Hör- und SPrech-

vermögen noch entwickle.

Bei Marlene sei die 0peration so

früh erfolgt, da die bakterielle Hirn-

hautentzündung .zu einer Verkno-

chung im 0hr hätte führen können,

was späteres lmPlahtieren unmög-

lich gemacht hätte, so Aschendorff'

Marlene hat sich an das Cochlear

lmplant gewöhnt. Einzige Ein-

schränkung: ,,Bei Regen muss ich

aufpassen." Auch beim Schwimmen

und Baden muss sie das Cl absetzen.

,,Als ich in den Kindergarten kam,

konnte ich besser sprechen als mei-

ne Schwester mit drei Jahren", er-

zählt Marlene stolz.,,Meine große

Schwester Marie hat mit mir SPre-

chen gelernt." Das sei ein echter

Glücksfall gewesen, meint Jürgen

Ehrler, denn die zwei Jahre ältere

Schwester habe spielerisch mit Mar-

lene sprechen geübt. Der Hobbywin-

zer .unterstützt den Förderverein

,,Taube Kinder lernen hören'l Vom

Erlös seines Kaiserstühler Weins

kommt dem Verein ein Teil zu Gute

- sein Perlwein heißt nach seiner

Tochter,,SeccoLene". KatrinHauf I

Sie hört nicht nur wieden nach ihr ist ouch noch ein Perlwein benonnt: Die sechsjährige Morlene Ehrler ist eines der

vielen Kinder, denen in Freiburg ein elektronisches Innenohr eingesetzt wurde. Die Freiburger Uniklinik besucht sie

,zur Nochsorge und Nochbetreuung immer wieder gerne' Bild: Hquf
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